
9 Freitag, 5. Juli 2024LOKALES

Giebringhausen – Abfahrt mit
dem Bus zur Floßfahrt auf der
Lahn ist am Samstag um 9
Uhr am Feuerwehrhaus.

Rhenegge – Schützengesell-
schaft: Das Übungsschießen
der Flintenweiber im Schieß-
stand findet am heutigen
Freitag um 20 Uhr statt.

Wirmighausen – Historischer
Schützenverein: Interessierte
Schützenbrüder treffen sich
am Sonntag um 8.30 Uhr an
der Kirche, um gemeinsam
zum historischen Schießen
undWaldkegeln in der Heim-
bicke in Adorf zu gehen.

DIEMELSEE

Lichtenfels – Goddelsheim –
Der Kindergottesdienst findet
am Sonntag, 7. Juli, um 10
Uhr im Gemeindezentrum
statt, wozu alle Kinder einge-
laden sind.

Immighausen – Die Wanderer
des SV 64 treffen sich am
Sonntag, 7. Juli, um 9 Uhr am
DGH zur Teilnahme am Lich-
tenfelser Wandertag. Es wer-
den Fahrgemeinschaften ge-
bildet. Unterwegs Verpfle-
gung vom Veranstalter und
aus dem Rucksack.

LICHTENFELS

Marienhagen – Der TV 1922
bietet am Montag, 8. Juli, um
19.45 Uhr eine Schnupper-
stunde für einen neuen KOR-
CE-Kurs in der Turnhalle an.
Kräftigungsübungen werden
mit Mobility- und Stabilitäts-
übungen kombiniert. Trai-
ning mit dem eigenen Kör-
pergewicht. Wer hat, bringt
bitte eine Sportmatte mit.

VÖHL

Letzte Sitzung des
Parlaments vor
der Sommerpause
Vöhl – Die Gemeindevertre-
tung tagt am Montag, 8. Juli,
um 19.30 Uhr in der Henkel-
halle in Vöhl. In der letzten
Sitzung des Parlaments vor
der Sommerpause wird es
Mitteilungen des Gemeinde-
vorstandes geben. Außerdem
geht es um eine Anpassung
der Geschäftsordnung für die
Gemeindevertretung und die
Ausschüsse der Gemeinde
Vöhl an die aktuelle Muster-
satzung des Hessischen Städ-
te- und Gemeindebundes.
Auch der Bericht über den

Haushaltsvollzug 2024 steht
auf der Tagesordnung. Die
Gemeindevertreter werden
zudem wieder die Gelegen-
heit haben, Anfragen zu stel-
len. Die Sitzung ist öffent-
lich. srs

Vogelschießen und Schützenball in Münden
Schützenverein bereitet sich auf zwei Festwochenenden vor – 13. Juli und 20./21. Juli

Um 20 Uhr beginnt der
Schützenball, an dem die
Mündenerinnen und Münde-
ner sowie Gastvereine teil-
nehmen und der musikalisch
von den „Moskitos“ begleitet
wird.
Am Sonntag, 21. Juli, wer-

den um 12.30 Uhr die Gast-
vereine empfangen. Um
13.30 Uhr setzt sich der große
Festzug mit den Spielmanns-
zügen aus Bottendorf und Bu-
chenberg in Richtung Kirche
in Bewegung. Dort wird der
Vorsitzende Horst Jakobi die
Proklamation des neuen
Schützenkönigs vornehmen.
Anschließend eröffnet das
neue Königspaar den Königs-
tanz in der Festhalle, danach
tanzt das Kinderkönigspaar
Constantin und Magdalena
Mitze. Auch hier werden die
Spielmannszüge Buchenberg
und Bottendorf spielen. Der
Schützenverein Münden lädt
alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger sowie Gäste aus Nah
und Fern zum Schützenfest
ein. red/md

Müller abgeholt, anschlie-
ßend geht es zur Kirche, wo
um 16.30 Uhr der Festgottes-
dienst beginnt. Anschließend
wird am Ehrenmahl auf dem
Friedhof ein Kranz niederge-
legt, umden Verstorbenen zu
gedenken.
Unterstützt wird der Fest-

zug von dem Buchenberger
Spielmannszug. Zurück in
der Festhalle werden mehre-
re Königspaare zu ihren ver-
schiedenen Jubiläen geehrt.

ausklingen lassen und freuen
sich auf das kommende Wo-
chenende. Der Verein weist
ausdrücklich darauf hin,
während des Schießens den
abgesperrten Bereich nicht
zu betreten.
Am Samstag, 20. Juli, um

16 Uhr tritt der Schützenver-
ein an der Festhalle an, um
das Schützenfest zu eröffnen.
Mit einem kleinen Festzug
wird das amtierende Königs-
paar Felix Vesper und Jenny

seinem Sohn Tim Scheuer-
mann. Die Jeckenwerdenmit
viel Kreativität und Liebe von
Juana Grebe bemalt.
Um 16.30 Uhr wird Felix

Vesper als noch amtierender
Schützenkönig dann mit
dem ersten Schuss den Wett-
kampf um seine Nachfolge
eröffnen.
Wenn der neue Regent fest-

steht, werden die Mündene-
rinnen und Mündener den
Abend in geselliger Runde

Lichtenfels-Münden – Der
Schützenverein 1907 Mün-
den lädt am Samstag, 13. Juli,
zum Vogelschießen ein. Am
Wochenende darauf, 20. und
21. Juli, findet das traditionel-
le Schützenfest statt.
Das Vogelschießen am

Samstag, 13. Juli, beginnt um
14.30 Uhr. Dazu tritt der
Schützenverein am Kanonen-
haus an. Unter der musikali-
schen Begleitung des Musik-
vereins Bottendorf setzt sich
ein kleiner Festzug in Bewe-
gung; es wird unter anderem
die Vereinsfahne bei Fahnen-
träger Paul Althaus abgeholt,
ehe es dann weiter geht zum
Schießplatz in die „Bormhe-
cke“ oberhalb des Sportplat-
zes.
Dort werden der Vogel und

die Jecken für die dafür vor-
gesehenen Halter befestigt.
Traditionell werden der Vo-
gel und die Jecken von Frank
Fries und Volker Grebe ge-
baut. Bemalt wird der Vogel
dieses Jahr nicht von Andreas
Scheuermann, sondern von

Zwei Festwochenenden stehen in Münden bevor: Das Königspaar Felix Vesper und Jenny Müller
und das Kinderschützenpaar Constantin und Magdalena Mitze sind dabei. FOTO: SCHÜTZEN MÜNDEN/PR

„Keine Rückmeldung mehr“ vom Unternehmen
Breitbandversorgung in Diemelsee ist ungewiss – „Unsere Grüne Glasfaser“ für Becker nicht erreichbar

„am Speckgürtel“ interes-
siert, wo viele Anschlüsse an
einem Kabel möglich sind.
„Und die kleinen Orte fallen
hinten runter.“
Schon zuvor hätten sich

Firmen mit Förderprogram-
men „die Taschen vollge-
macht“, und die Kommunen
sollten noch Millionenbeträ-
ge aufbringen. Bund und
Land ließen sie „imRegen ste-
hen“. Der damalige Landrat
Dr. Reinhard Kubat hat be-
reits vor Jahren über das
„Marktversagen“ geschimpft.
Die Daseinsvorsorge gehöre
in die öffentliche Hand.

Diemelsee suche derzeit
mit Korbach, Lichtenfels und
Willingen nach einer gemein-
samen Lösung, sagte Becker.
So sei ein Markterkundungs-
verfahren geplant. Bedauer-
lich sei, dass es in Waldeck-
Frankenberg kein zentrales
Verfahren bei der Breitband-
versorgung gebe wie im
Hochsauerland. „Der Verbund
wäre einfacher gewesen.“
Außerdem bemängelte Be-

cker die noch immer vorhan-
denen Funklöcher im Ge-
meindegebiet. Bei der Wan-
dertour „Extrem Extrem“ sei
es Teilnehmern zum Teil

nicht möglich gewesen, un-
terwegs Bilder zu senden. Für
FWG-Fraktionschef Horst
Wilke ein Unding: 1969 habe
es die ersten Bilder vom
Mond gegeben – aber heute
könnten Wanderer aus Die-
melsee keine Fotos schicken.
CDU-Fraktionschef Jörg

Weidemann kritisierte zu-
dem, dass die Telekom über
Monate nicht in der Lage sei,
einen Telefonanschluss um-
zustellen. Dass ein führendes
deutsches Unternehmen
„nicht in die Gänge kommt,
ist eine Schande, das ist nicht
zumutbar.“ -sg-

die Firma sei für die Gemein-
de telefonisch oder per Mail
nicht mehr erreichbar. Seit
den letzten Gesprächen im
Februar gebe es „keine Rück-
meldung mehr“. Schon im
April habe es Versammlun-
gen für Anwohner geben sol-
len – ihm sei kein einziger
Termin bekannt. „Das ist
sehr bedauerlich“.
Dabei habe die Gemeinde

extra Geld im Haushalt be-
reitgestellt, um auch Außen-
gehöfte anschließen zu kön-
nen. „Aber wir haben keine
Firma, die was macht.“ Die
Firmen seien offenbar nur

Diemelsee – Die ausstehende
Breitbandversorgung in Die-
melsee führte zu Diskussio-
nen im Gemeindeparlament.
Nachdem der Anbieter Goe-
tel seine Versprechen gebro-
chen hat und Dörfer im Eder-
tal im Stich lässt, fragte Karl-
Heinz Kalhöfer-Köchling
nach dem Stand in der Ge-
meinde – dort hatte das Un-
ternehmen „Unsere Grüne
Glasfaser“ am 29. September
den schnellen Anschluss an-
gekündigt.
„Die Versprechen habt ihr

gehört“, antwortete Bürger-
meister Volker Becker. Aber

Reparatur-Café
am Samstag
wieder geöffnet
Battenberg – Das nächste Re-
paratur-Café des Nachbar-
schaftsnetzwerks Battenberg
findet am Samstag, 6. Juli, von
14bis 17Uhr imTerrassencafé
des Battenberger DRK-Senio-
renzentrums statt (Zugang
nur über den Innenhof von
der Dodenauer Straße). Elek-
triker, Schlosser, ein Polsterer
und sonstige Tüftler helfen
kostenlos bei allen möglichen
Reparaturen. Zudem sind
Werkzeuge und Materialien
vorhanden. red/jun

Generationen von Schülern begleitet
Usselner Grundschulleiterin Iris Niemeier in den Ruhestand verabschiedet

seit 1995 zuordnete. Für das
Schulamt verabschiedete Mi-
chael Seim Iris Niemeier mit
der Langläufer-Weisheit „It´s
only cold if you are standing
still“ – „Es ist nur kalt, wenn
du stillstehst.“ Angesichts ih-
rer Vita könne davon keine
Rede sein.

zutage brachte. „Kinder, ihr
müsst euren Elternmal Nach-
hilfe in Sachen Umwelterzie-
hung geben“, hieß es.
Dass sie sich gut an ihre

Schüler erinnert, bewies die
originale Iris Niemeier in ei-
nem Quiz, in dem sie Anek-
doten den richtigen Klassen

legium dankte für Unterstüt-
zung, Ideen, offene Ohren,
Humor und das großartige
Fundament, das sie hinterlas-
se. Dank galt auch ihrem
Mann, der seine Frau unter-
stützte und sich ins Schulle-
ben einbrachte.
Viel Applaus verdienten

sich die Schüler: Eingerahmt
von rührend auf Usseln und
„Frau Ni“ umgedichteten Lie-
dern zeigten sie das Stück
„Ein Schultag mit Frau Nie-
meier“. Mütter und Väter we-
gen „Elterntaxis“ ermahnen,
vor lauter Büroarbeit zu spät
zum Unterricht kommen,
sich bequatschen lassen, das
eigene Buch „Die kleine Lü-
genhexe“ vorzulesen und da-
bei das Diktat vergessen: Die
Hommage an ihre Schulleite-
rin kamwunderbar an – auch
die „Brotdosenkontrolle“, die
Milchreis und Plastikflaschen

damals noch nicht die Mög-
lichkeit, Anstellung bei Bun-
deswehr oder -polizei zu fin-
den, weshalb sie sportliche
Karriere und Lehramtsstudi-
um kombinieren wollte. Das
stellte sich schwieriger dar
als gedacht, aber in der Studi-
enstadt Gießen lernte sie ih-
ren Mann Manfred kennen.
„Mir warwichtig, neben Le-

sen, Schreiben und Rechnen
Alltagswissen zu vermitteln“,
erklärte sie. Auch die Bewe-
gung und das Erforschen der
Natur waren ein Fokus – und,
den Leistungsgedanken bei
Kindern zu fördern: „Ich
wollte sie mit dem Hand-
werkszeug ausrüsten, um
maximal erfolgreich zu sein.“
„Du hast die Schule zu einem
Ort des Lernens, der Kreativi-
tät und des Zusammenhalts
gemacht“, hielt ihre Nachfol-
gerin Nina Paar fest. Das Kol-

VON WILHELM FIGGE

Willingen-Usseln – „Es gab
kaum einen Tag, wo ich nicht
fröhlich in die Diemeltal-
schule gegangen bin“, erklär-
te die Usselner Schulleiterin
Iris Niemeier. Der Abschied,
den ihr Kollegium, Wegbe-
gleiter und Schüler bereitet
haben, bevor sie am31. Juli in
den Ruhestand geht, stach
noch einmal hervor.
Seit April 2016 führte sie

die Schule, mit Zeiten der
kommissarischen Leitung so-
gar 18 Jahre. Seit Oktober
1996 unterrichtete sie in Us-
seln, zuvor ein Jahr an der
MPS Adorf. Ihr Referendariat
absolvierte sie an der Alten
Landesschule in Korbach – ei-
gentlich hatte sie Lehramt
für Gymnasien studiert, an
denen aber zeitweise keine
Lehrer gesucht wurden. Eine
„Schnellbesohlung“ befähig-
te sie für Grundschulen – ein
Glücksfall für Usseln, so Leh-
rerin Christina Schlenger.
So gerne sie als Lehrerin

zur Schule ging: Als Schüle-
rinwar das anders, berichtete
Iris Niemeier. Dass sie den-
noch Lehrerin wurde, war
der Liebe zum Skilanglauf ge-
schuldet: Von 1970 bis 1982
war sie Mitglied der National-
mannschaft, 1976 nahm die
an den Olympischen Spielen
teil. Leistungssportler hatten

Die versammelte Schülerschaft sang zum Abschied von ihrer Schulleiterin. FOTOS: WILHELM FIGGE

Verabschiedet wurde Iris Niemeier von Michael Seim
und der ganzen Schulgemeinde. FOTO: BIRGIT GÖBEL


